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Immer einen
Schritt voraus!

Bahnhofstrasse 25
3612 Steffisburg
Telefon 033 439 30 40

www.gerberdruck.ch

Filiale:
Steghaltenstrasse 6
3634 Thierachern
Telefon 033 345 18 02

FankhauserCar**** Gruppenreisen

Sie haben eine Idee – wir setzen diese für Sie um! Oder Sie wissen noch nicht, 
was Sie ihrer Gruppe bei Ihrem Ausflug oder Event bieten wollen? Wir unterbrei-
ten Ihnen gerne Vorschläge, abgestimmt auf Ihr Budget und Ihre individuellen 
Wünsche.

T 033 251 33 55 | info@fankhausercar.ch | www.fankhausercar.ch | 3655 Sigriswil

FANKHAUSERCAR
Reisen. Erleben. Geniessen.



3

  Nr. 1 |  Januar / Februar 2016 
 

Herausgeberin SAC Sektion Stockhorn,  3612 Steffisburg www.sacstockhorn.ch 

Präsident  
 

Urs Braunschweiger, Rebacker 2A, 3671 Herbligen 
praesident@sacstockhorn.ch 

031 772 01 60 
079 729 20 80 

Redaktion 
 

Urs Braunschweiger, Rebacker 2A, 3671 Herbligen 
redaktion@sacstockhorn.ch 

031 772 01 60 
079 729 20 80 

Inserate 
 

Roger Federle, Sonnenrain 5, 3662 Seftigen 
inserate@sacstockhorn.ch 

033 345 74 61 
 

Adressänderungen 
 

Erika Bodmer, Rebacker 2A, 3671 Herbligen 
kasse@sacstockhorn.ch 

031 721 84 11 
 

Druck 
 

Gerber Druck AG, Bahnhofstr 25,3612  Steffisburg 
info@gerberdruck.ch 

033 439 30 40 
 

Umschlagsbild 
 

Skitourengänger im Aufstieg zum Bunderspitz, Blick auf Rinderhorn 
und Altels,  Foto: Martin Gurtner 

Auflage 
 
 

460 Exemplare. Die Clubnachrichten erscheinen sechsmal jährlich. Zu 
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_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 
 Nächste Club-Versammlung 
Unsere nächste Clubversammlung findet am  

 Freitag 29.1.2016 ab 20 Uhr 
im Kirchgemeindehaus Glockental statt. 

Informationen des Vorstandes zum aktuellen Clubleben und eine Information zur 
Internetseite von Roger Federle sind sicher wert, sich den Abend zu reservieren. Wie 
immer ist auch für Getränke gesorgt. 
An diesem Abend steht der Austausch unter den Mitgliedern und mit dem Vorstand neben 
dem Vortrag im Vordergrund.  
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher und angeregte Gespräche. 
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«Üsi Landi – für Bärg u Tal!» 
Landi-Laden: Mo–Do 08.00–18.30 Uhr
 Freitag 08.00–21.00 Uhr
 Samstag  08.00–17.00 Uhr
Top-Shop: 365 Tage 06.00–22.00 Uhr

Fon  033 439 01 31
Mail  laden.steffisburg@landithun.ch 
Web  www.landithun.ch

Landi Thun – immer angenehm anders!

G l o c ke n t a l s t r a s s e  5 0
3 6 1 2  S t e f f i s b u r g

Propr. Familie
Franz und Lydia Linder-Zurbuchen
Oberdorfstrasse 15, 3612 Steffisburg 
Telefon 033 437 20 40

www.brasserie98.ch

Gewisse Träume 

verwirklichen

sich sicherer

mit

Bergführer…

Wiesenweg 2

CH-3126 Kaufdorf/Belp

Tel./Fax +41 31 819 14 72

Mobile +41 78 604 43 86

christian.ambuehl@freesurf.ch

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Marlies Probst 

Hauptstr. 3D 

3664 Burgistein 

Station 

033 356 11 52 
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Vorwort des Präsidenten
Liebe Clubkameradinnen und -kameraden 
Liebe Freunde der SAC Sektion Stockhorn 
 

Die 49. Hauptversammlung der Sektion 
Stockhorn ist Geschichte. Es waren etwas 
weniger Mitglieder anwesend als im lang-
jährigen Durchschnitt, aber mehr als 80 
Teilnehmer zählen auch grössere Sektionen 
nicht an ihrer Haupt- oder Generalver-
sammlung. Und wenn stattdessen ein Rac-
letteabend beim Skiclub Rubigen stattfin-
det, gibt es einige, die vor einer schweren 
Entscheidung stehen. Offenbar haben sich 
einige für das kulinarische entschieden. 

Die Hauptversammlung war etwas länger 
als in den letzten Jahren, aber mit neuen 
Statuten und einem neuen Tourenregle-
ment gab es auch zwei zeitraubende Trak-
tanden. Überraschend wenig diskutiert 
wurde das Budget für das kommende Jahr, 
in dem doch ein beträchtliches Defizit vor-
gesehen ist. Da wurde früher bei geringeren 
Fehlbeträgen weit länger debattiert. Die 
Mitglieder vertrauen dem Vorstand und 
sehen, dass die Mittel verantwortungsvoll 
eingesetzt werden. Die Vorschläge der Ar-
beitsgruppe wurden gut aufgenommen und 
in der Abstimmung allesamt gutgeheissen. 
Die Mitglieder wollen das Jubiläum feiern 
und das darf etwas kosten. 

Auch die Statuten gaben nicht zu Diskussio-
nen Anlass. Ich war gespannt, wie die Neue-
rungen wie die Aufhebung der Obergrenze 
der Finanzkompetenz des Vorstands und 
die Aufhebung der Monatsversammlung als 
Cluborgan mit Entscheidungskompetenz 
aufgenommen würden. Die einstimmige 
Genehmigung der neuen Statuten hat mich 
angenehm überrascht.  

Das neue Tourenreglement bringt vielleicht 
weniger tiefgreifende Veränderungen. Aber 
die Regelungen bei der Entschädigung der 
Tourenleiter haben auch schon heftige Dis-
pute ausgelöst. Die Tourenkommission hat 
sich daneben auch Gedanken gemacht für 

den Fall eines (schweren) Unfalls auf einer 
Clubtour oder Sektionskurs. Das ist eine 
wertvolle Vorarbeit für einen Fall, den wir 
lieber nie erleben möchten. Damit aber alle 
Beteiligten wissen, was es zu tun und regeln 
gilt, gibt es jetzt das Notfallkonzept im Hin-
tergrund. Die Vorstandsmitglieder werden 
in so einem Fall einen Krisenstab bilden und 
können auf Checklisten zurückgreifen, in 
der die Aufgaben aufgeführt sind. Für die 
Tourenleiter gibt es hoffentlich eine gewis-
se Sicherheit zu wissen, dass sie in solch 
einer Situation nicht allein gelassen werden. 
Adrian Zeller hat hier alle seine Erfahrung in 
einer Notfall-Organisation (Feuerwehr) ein-
gebracht. 

Zum Jubiläum: Damit die Jubiläumsschrift 
interessant gestaltet werden kann, sind 
immer noch Fotos und Geschichten, 
Anektoten gesucht. Leider hat Ruth Oesch 
bisher noch wenig Resonanz auf die bishe-
rigen Aufrufe erhalten. Auch für den Kalen-
der, der das Jubiläum mit finanzieren soll, 
und für das Heft sind wir immer auf der 
Suche nach Bildern. Bilder zu den Touren-
berichten oder für das Titelbild im Heft oder 
eben für ein Kalenderblatt. Nur nicht so 
schüchtern, auch Dein Bild hat Potenzial … 

Euer Präsident Urs Braunschweiger 
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Fast zeitgleich haben uns am 30. Oktober zwei langjährige und aktive Mitglieder für immer 
verlassen: 

 

Werner Jörg (Ehrenmitglied der Sektion) 
9.12.1933 – 30.10.2015 

Werner war Mitglied der Ortsgruppe seit 1962 und einer der Initianten der 
Sektionsgründung 1967. Er bekleidete im ersten Vorstand das Amt des Kassiers. Er hat sich 

auch danach stets für die Belange der Sektion interessiert und engagiert. 
  

Paul Rubi 
27.3.1938 – 30.10.2015 

Paul war Mitglied seit 1967 und amtete für 6 Jahre als Kassier nach Werner Jörg. Auch Paul 
war stets ein interessiertes und aktives Mitglied der Sektion bis in die letzten Monate. 

Paul (vorne) und Werner auf einer Veteranen-Skitour 
Vielleicht hatte es damit zu tun, dass beide bei der Post arbeiteten, dass sie auch viel 
gemeinsam in den Bergen unterwegs waren. Als Touren-kamerad waren sie auch von 

anderen sehr geschätzt. Es scheint wie ein Wink des Schicksals, dass sie beide fast zeitgleich 
von uns gegangen sind. 

Wir werden ihr Andenken bewahren.   
Romy Geiser/Urs Braunschweiger 
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Informationen aus dem Vorstand 

Aufruf! 
Es werden weiterhin für die Jubiläumsschrift  
Anekdoten und Geschichten 

sowie 

Fotos und Bilder 

gesucht. Wer erinnert sich an eine lustige Episode, eine kuriose Begebenheit, etwas 
Nachdenkliches? Stichworte genügen, es braucht nicht ein ausformulierter Text zu sein! 

Bitte meldet Euch schriftlich und/oder per Mail bei  
Ruth Oesch, Turmstrasse 7, 3613 Steffisburg, ruthoesch@gmx.ch, 033 437 59 68 

Neue Mitglieder der Sektion 

 

Christian Wyss, Bellach  
(Bild) 

Familie 
Jonathan und Sandra Gimmel, Worb 

mit den Kindern Marvin und Aline 
(ohne Bild) 

Martina Stäger, Thun 
(ohne Bild) 

Wir heissen die neuen Mitglieder herzlich willkommen und 
wünschen Ihnen viele erfreuliche Begegnungen und schöne 

Touren mit der Sektion. 

Aus der Redaktion 
Die Redaktion des Heftes ist angewiesen auf Beiträge der Mitglieder, damit das Heft 
interessant gestaltet werden kann. Das sind in erster Linie Berichte von Touren und Anlässen 
der Sektion. Andere Beiträge (z.B. kurze Berichte über Touren oder Reisen mit alpinistischem 
Hintergrund) werden selbstverständlich auch gerne entgegengenommen. Berichte mit Fotos 
sind ansprechender und leserfreundlicher und ausserdem kann mit einem Bild leerer Platz 
gut gefüllt werden. Die Redaktion ist dankbar, wenn zu den Berichten Bilder separat 
mitgesandt werden. Wichtig ist dabei auch, dass ersichtlich ist, wer das Bild aufgenommen 
hat, das soll auch den Lesern mitgeteilt werden. Ich setze auch voraus, dass erkennbare 
Personen mit einer Veröffentlichung im Heft einverstanden sind. Hab aber bitte Geduld, 
wenn Dein Beitrag nicht im nächsten Heft erscheint. Manchmal ist es aus Platzgründen 
angezeigt, einen Bericht zurückzustellen. Ein Beitrag über eine Biketour im Herbst kann dann 
vielleicht im kommenden Sommer erscheinen, um wieder Appetit zu machen. Kläuse mit 
roten Mützen im April sind hingegen sicher weniger interessant. 

Der Redaktor  Urs Braunschweiger 
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Galli Metallbau AG

Austrasse 42
3612 Steffisburg
Telefon 033 439 01 10
Telefax 033 439 01 12
www.gallimetallbau.ch

Metallbau

Stahlkonstruktionen

Schlosserarbeiten

Schachtleitern

Kurt Zahler
eidg. dipl. Metallbaumeister
Metallbautechniker SMT-TS

Bücher
Papeterie
Büromöbel
Copy-Print 

www.krebser.ch

Näh-Atelier PRISKA
Damen- und Herrenkleider inkl. Leder

– Änderungen nach Mass
– Neuanfertigungen
– diverse Flickarbeiten
– Reissverschlüsse
– Vorhänge
– Überzüge nach Mass

Öffnungszeiten: Mo–Fr 10.00–12.00/13.30–17.00 Uhr
 oder nach Vereinbarung

Priska Biberstein
Dorfbachweg 3, 3612 Steffisburg, Tel. 033 345 40 55

Burgenland Domleschg 
21. Oktober 2015 

Leitung Hans Gnädinger plus 10 Stockhörnler und 2 Gäste 
Zugegeben, die Reise war 
lang. Aber wir unterhielten 
uns prächtig und waren somit 
im Hui in Scharans. Scharans 
ist ein kleines Dorf unweit 
von Thusis, in der Talschaft 
Domleschg. Geografisch 
gesehen befindet sich diese 
zwischen Thusis und Rothen-
brunnen. Das Domleschg wird 
seines milden Klimas wegen 
auch der Obstgarten Grau-
bündens genannt. 
Warum Burgenland? Die 
Vielzahl an Burgen und 
Schlössern auf engstem Raum 
entstand im 12. und 13.Jh. 
aufgrund der strategisch 
wichtigen Lage als Zugang zu 
den Alpenpässen Splügen, Julier und San 
Bernardino. Rieb sich beispielsweise der 
Burgherr von Juvalt in Rothenbrunnen mit 
seinen nachbarlichen Konkurrenten, zog er 
einen mächtigen Sperrbalken hinter seinen 
beiden Burgtoren und der gesamte Nord-
Süd-Verkehr war unterbrochen.  
Hans begann seine Wanderung, wie gesagt, 
in Scharans, wo er uns gleich in die Kirche 
führte. Hier hatte Jürg Jenatsch für kurze 
Zeit als Pfarrer geamtet. Da er „die jetzige 
Welt (Anno 1621) liebgewonnen“ hatte, 
verliess er die Kirche. Einige Jahre darauf 
„fiel er öffentlich der Blasphemie anheim“, 
was die Streichung seines Namens im 
Kirchenbuch zur Folge hatte. – Letzteres 
war dem fanatischen Krieger und Bündner 
Volkshelden vermutlich ziemlich egal. 
Nach der Geschichtslektion spazierten wir 
auf angenehmem Weg nach Almens, wo wir 
ganz gerne im Restaurant Landhus für einen 
Kaffeehalt einkehrten. 
 

Der idyllische Canova-See war unser 
nächstes Ziel. Bis dahin verlief der Weg 
grösstenteils entlang einer alten 
Trockenmauer, dies nahe der Ruine Neu 
Sins, heute Canova. Am See machten wir 
dann ausgiebig Mittagspause.  
Charakteristische Häuser, schneebedeckte 
Berge, herbstliche Farben, Burgruinen da, 
Schlösser dort verhalfen zu einem abwechs-
lungsreichen Tag, der schliesslich in Rothen-
brunnen für uns endete. Das Schloss Orten-
stein, die Burganlagen Innerjuvalt sowie 
die, über der Talenge gelegene, Hochjuvalt 
sorgten für den herrschaftlichen Abschieds-
gruss.  
Der allgemein guten Stimmung nach zu 
urteilen, hatte Hans mit seiner Wanderung 
einen Treffer gelandet. Sollte er auch noch 
für das Wetter zuständig gewesen sein, 
dann war er mit der Mischung Altweiber-
/Martini-Sommer goldrichtig gelegen.  
Gut gemacht, Hans! Herzlichen Dank für 
alles. 

Bild und Text: Ruth Oesch 
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In der Gorge du Dailley 

Gorges du Trient & Gorges du Dailley 
23. Sept. 2015 

 
Leitung: Romy Geiser 
17 Wanderfreudige trafen sich um 8 Uhr am 
Bahnhof Thun. Ernst Ambühl stand mit 
seinem Autobus bereit und chauffierte uns 
ins Unter-Wallis. Der Wetterbericht für 
heute tönte sehr launisch: man wusste nie, 
kommt ein Platzregen oder zwängt sich die 
Sonne sogar durch die vielen Wolken.  
Auf der Autobahn über Bern, Vevey bis 
Montreux, wo es den Überraschungs-
Zünihalt mit Kaffee, Tee und Chüechli gab. 
Weil es gerade heftig regnete, mussten wir 
unter dem Parkplatz-Dach der WC Anlage 
am Schärm vorlieb  nehmen, Hauptsache es 
gab etwas Warmes in den Magen. 
In St. Maurice verliessen wir die Autobahn 
und auf der Nebenstrasse fuhren wir nach 
Vernayaz, wo ich Ernst kurzentschlossen 
befahl, zu der Gorge du Trient zu fahren. Ich 
hoffte, das Wetter wäre im Wallis etwas 
besser, aber jetzt regnete es stark. Die 
Trientschlucht, durch welche sich das 
Trientwasser durch viele Meter hohe 
Felswände durchgefressen hatte, ist ein 
einmaliger Anblick.  
Nach diesem Höhlenbesuch fuhren wir 
noch ein kurzes Stück Richtung Martigny. In 
La Batiaz zweigte die Strasse ab und wir 
gewannen rasch an Höhe, leider fiel immer 
noch Regen und es wurde deutlich kühler. 
Von der neuen Brücke sahen wir nochmals 
in die Trientschlucht. Im Dorf Salvan auf fast 
1000m Höhe kreuzten wir die Bahn, welche 
nach Chamonix fährt. In vielen Kurven und 
durch Tunnels welche unserem Chauffeur 
alles abverlangten, damit wir nirgends an 
den Felswänden streiften, erreichten wir 
die Auberge du Vallon de Van. Draussen zu 
Essen mussten wir der kühlen Witterung 
wegen auch vergessen. Per Natel konnte ich 
uns kurz vorher anmelden, damit wir in der 
Wärme drinnen unser Mittagessen 
einnehmen konnten. 

Einen regenfreien Moment gab es dann 
doch nach dem Essen. So konnten wir ohne 
Schirme (aber mit Charme) durch die 
Gorges du Daillay gelangen. Der Einstieg ist 
steil und führt über Felsplatten und Absätze 
welche mit der nötigen Sorgfalt von allen 
gut gemeistert wurden. Wenn man einmal 
in der Schlucht ist kann man nur noch 
geniessen, fotografieren und staunen. Die 
Eindrücke sind kaum zu beschreiben. 
Glücklich und froh war ich, dass alle die 
vielen Treppenstufen in den 300 Hm verteilt 
gut hinunter kamen. Zufrieden und immer 
noch ohne Regen wanderten wir zum Dorf 
Les Granges, wo uns unser Chauffeur 
wieder in Empfang nahm. Die Retourfahrt 
verlief gut. Hie und da erzählte jemand 
einen Witz, sonst war es ruhig. Kurz vor 17 
verabschiedeten wir uns am Bahnhof Thun. 
Ich danke allen Teilnehmern herzlich für das 
Verständnis beim  Abtauschen der Wander-
ung und die gute Gehorsamkeit in den 
Schluchten so wie Ernst Ambühl für das 
fürsorgliche und gute Chauffieren.  

Text und Bilder: Romy Geiser
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Durchgeführte Wintertouren Dezember 2014 bis November 2015  
Die Winter-Tourensaison unserer Sektion dauerte vom 28.12.2014 bis am 06.06.2015 
 

28.12.2014 Schneeschuhtour Eriz R. Probst 11 
29.12.2014 Skitour Gurbsgrat A. Imboden 5 
11.01.2015 Schneeschuhtour Oberdörferberg Ju U. Braunschweiger 3 
17/18.01.2015 Kurs Winter Lawinenkurs Engstligenalp A. Zeller / Chr. Ambühl 28 
24.01.2015 Skitour Flöschhorn H. Reuteler 3 
07.02.2015 Skitour Hengst (Schrattenflue) M. Gurtner 5 
08.02.2015 Schneeschuhtour Ersatztour für 04.01.  

Küblisbühlschwand /  
Schrattenflue 

B. Blaser 7 

21./22.02.2015 Schneeschuhtour Mont Tendre B. Blaser 9 
28.02.2015 Ski- +  

Schneeschuhtour 
Stand (Diemtigtal) R. Geiser 6 

06.03.2015 Skitour Mauerhorn M. Gurtner 5 
07./08.03.2015 Skitour Brisenhaus H. Reuteler 3 
12.-15.03.2015 Skihochtour Piz Jenatsch / Piz Kesch F. Imboden 2 
22.-24.03.2015 Skitour Genusstage Wasenalp M. Gurtner 4 
11.04.2015 Skitour Hockenhorn A. Zeller 6 
02.05.2015 Seilkurs Wattenwil Ch. Wiedmer 7 
17.05.2015 Skihochtour Giglistock A. Zeller 9 
23.05.2015 Skihochtour Jungfraugebiet M. Bachmann 5 
06.06.2015 Skitour Tieralplistock, Diechterhorn M. Bachmann 11 

Total Geplante Anlässe  (Vorjahr) 29 (32) 
 durchgeführte Touren+Kurse 18 (24) 
 Nicht durchgeführte Touren 11 (8) 
 Teilnehmer-Ø 7.2 (8.3) 

 
Durchgeführte Touren Juni bis November 2015 

13./14.06.2015 Kurs Sommer Firnkurs Albert-Heim Hütte M. Bachmann 13 
28.06.2015 Alpinwanderung Hilferenpass - Hengst  Ch. Wiedmer 8 
04./05.07.2015 Hochtour Rosenhorn Ch. Ambühl 12 
10./11.07.2015 Hochtour Piz Morteratsch M. Bachmann 14 
12.-14.07.2015 Hochtour Oberalpstock  B. Blaser 6 
18.07.2015 Biketour Lenk J. Schmid 0 
09.-11.08.2015 Alpinwanderung Piz Lischana B. Blaser 8 
14..-16.08.2015 Alpinwanderung Sunnighorn Ch. Wiedmer 4 

22./23.08.2015 Bergwanderung Geologie im Vereina zus. mit 
Büemlisalp 

Rene Jakob / 
Gabriela Nava 

4 

28./29.08.2015 Hochtour Vrenelisgärtli A. Zeller 13 
30.08.2015 Wanderung Stockalperweg Brig - Simplon U. Braunschweiger 2 
14.-16.08.2015 Hochtour Barrhörner Ch. Wiedmer 9 
12.09.2015 Biketour Rund um die Schrattenfluh A. Zeller 7 
20.09.2015 Wanderung Lötschenpass U. Braunschweiger 3 
03./04.10.2015 Biketour Wallis M. Bachmann 10 
25.10.2015 Alpinwanderung Schopfenspitz / Patraflon Ch. Wiedmer 3 
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 Jahresbericht des Präsidenten 2014 / 2015 
Nichts ist so stetig wie der Wandel. Auch der 
Bergsport ändert sich im Lauf der Zeit. 
Amüsiert sehe ich in DIE ALPEN wie Georg Sojer 
das mit spitzer Feder darstellt. Neue 
„Berggänger“, die Retter vor neue Aufgaben 
stellen oder die Auswirkungen neuer 
Bergsportarten auf den Strassenverkehr. Auch 
an der Sektion geht der Wandel nicht vorbei, 
darum haben wir im Vorstand und der 
Tourenkommission die Grundlagen unserer 
Tätigkeiten überdacht und revidiert. 
Die wichtigsten Aktivitäten einer Sektion des 
Schweizer Alpen Clubs bleiben aber immer 
noch das Touren- und Kurswesen: Touren aller 
Art, Trainings und auch die Kurse im Winter 
(Lawinenkurs) und Sommer (Sommer-
vorbereitung) der Sektion konnten ohne 
nennenswerte Zwischenfälle durchgeführt 
werden. Für ihren Einsatz danke ich allen 
Tourenleitern. Von der Idee über die 
Erkundung und Organisation, Ausschreibung 
im Cluborgan und Internet und der 
Vorbereitung bis zur Durchführung, es ist 
einiges an Arbeit damit verbunden, eine Tour 
für eine Gruppe durchzuführen. Das Internet 
bringt manchmal neue Gäste und Teilnehmer 
auf Touren und Kurse… 
Weiterhin bemühen wir uns um die Ent-
wicklung der Jugendaktivitäten der Sektion. Im 
vergangenen Jahr fanden an 7 Tagen 5 Anlässe  
mit dem Bergführer Stefan Urfer statt, 
Skitouren, Klettertouren und Hochtouren. 
Leider konnte der harte Kern der teil-
nehmenden nicht wesentlich und nachhaltig 
erweitert werden, und diese Jugendlichen sind 
auch auf Sektionstouren immer wieder anzu-
treffen. Simon Wenger aus diesem Kreis hat in 
diesem Jahr die J&S-Leiterkurse 1 in den 
Fächern Skitouren und Bergsteigen absolviert. 
Wir passen die Jugendaktivitäten für das 
kommende Jahr an und kennzeichnen im 
Programm gezielt Touren für die Jugend. 
Daneben suchen wir die Zusammen-arbeit in 
der Region mit der Jugend der Sektion 
Blümlisalp. Ziel bleibt, den Jugendlichen die 
Freude am Bergsport zu vermitteln und sie gut 
in die Sektion zu integrieren. 

Die Geschäfte der Sektion hat der Vorstand an 
6 Vorstandsitzungen über das Jahr verteilt 
geführt. Auch die längere Abwesenheit von 
Präsident und Kassierin hatte keinen Einfluss 
auf die Aktivitäten in der Sektion und die 
Stellvertretung funktionierte sehr gut. Neben 
den üblichen Geschäften haben wir die 
Statuten der Sektion überarbeitet. Auch in der 
Tourenkommission wurde zusätzlich zu den 
üblichen Geschäften wie der Zusammen-
stellung des Tourenprogramms und der 
Begleitung des laufenden Programms das 
Tourenreglement revidiert und ein Notfall-
konzept erstellt, dazu später mehr. Eine 
Arbeitsgruppe „Jubiläum“ hat sich Gedanken 
gemacht, wie die Sektion das 50-jährige 
Bestehen feiern soll und hat einen ganzen 
Strauss an Anlässen zusammengestellt. Wir 
sind bereits im 50. Vereinsjahr und die ersten 
Vorbereitungen werden uns bereits im 
nächsten Jahr beschäftigen und sich im Budget 
niederschlagen. Die Realisierung dieser 
Aktivitäten erfordert weiteren Einsatz und die 
Bereitschaft von Mitgliedern, sich einzu-
bringen. 
An dieser Stelle komme auch auf unser 
Cluborgan zu sprechen. Ich danke allen, die 
dazu beigetragen haben, dass dieses attraktiv 
gestaltet werden konnte. Dazu gehören alle, 
die einen Bericht abgefasst haben, Bilder für 
diese gemacht und weitergegeben haben, den 
Fotografen für die Titelfotos usw. Paul Schmutz 
hat mit Schülern der HPS die Hefte jeweils 
verpackt und zur Post gebracht. So konnte die 
Arbeit etwas aufgeteilt werden, dennoch sind 
wir weiterhin auf der Suche nach Mithilfe bei 
der Gestaltung des Heftes. 
Ich danke zum Schluss meinen Kolleginnen und 
Kollegen im Vorstand für Ihren Einsatz 
zugunsten der Sektion, für Euch. 
Euch liebe Clubkameradinnen und Club-
kameraden, wünsche ich auch im kommenden 
Jahr schöne und  erlebnisreiche, vor allem aber 
unfallfreie, Touren in der Sektion oder 
ausserhalb 

euer Präsident Urs Braunschweiger  
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Informationen zu Touren und Anlässen 

Jugend, Sektion und Veteranen 
Mitte Dezember / Januar / Februar 
 

Wer: Alle 
Datum: Jeden Dienstag bis Ende März ab 18 Uhr 
Tourenart + Ziel: Klettertraining in der Lachenhalle 
Anforderung: Freude an Bewegung, 
Ausrüstung Kletterausrüstung selber mitbringen, 

es kann auch an den Geräten trainiert werden. 

Wer: Veteranen 
Datum: Mittwoch, 16. Dezember 2015 
Tourenart + Ziel: Skitour Piz Oesch (1934m) und oder Buur (1948m) 
Anforderung: WS 
Route: Menniggrund – Brätliplatz - Obergestelen 
Marschzeit /HD: 2h  600m   
Tourenleiter: Fritz Rubi, 031 721 01 21 / 077 427 89 50 / bergfloh.fritz@gmx.ch  
Anmeldung: bis Vorabend beim Tourenleiter 
Ausrüstung: Skitourenausrüstung mit LVS, Schaufel, Sonde, Verpflegung 
Treffpunkt: um 8:00 Uhr PP Chacheli Heimberg oder PP Schützenhaus Brünn-

lisau nach Absprache 
Fahrt: mit PW nach Menniggrund (Strassengebühr) 

Wer: Alle  
Datum: Sonntag, 20. Dezember 12.2015 
Tourenart + Ziel: Schneeschuhtour Frohmattgrat 
Anforderung: WT3 
Karten: Zweisimmen 1:25000 
Route: Route 246 
Marschzeit /HD: 3.5h  1070m  
Tourenleiter: Hans Reuteler 
Anmeldung: Bis Vorabend Tel. 033 744 52 91 oder 079 396 51 71 
Ausrüstung: LVS und Schaufel, Schneeschuhe 
Treffpunkt: Bahnhof Zweisimmen nach Absprache 
Fahrt: PW oder Ö.V. 

Wer: Alle 
Datum: Sonntag, 27. Dezember 2015 
Tourenart + Ziel: Schneeschuhtour Pyffe 1666m 
Anforderung: WT2 
Tourenleiter: Ruth Probst 
Bemerkungen: Details bei der Tourenleiterin erfragen 
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Wer: Sektion  
Datum: Sonntag, 27. Dezember 2015 
Tourenart + Ziel: Skitour vom SCR La Para 2540m 
Anforderung: WS 
Karten: 262 S Rochers de Naye 
Route: L’Etivaz - Toumalay - Col de Seron - La Para 
Marschzeit /HD: 4 - 5h  1400m   
Tourenleiter: Ueli Böhlen 
Anmeldung: bis am Vortag, Tel. 079 720 84 98 
Ausrüstung: komplette Skitourenausrüstung 
Treffpunkt: 06.45 h Bahnhof Kiesen, 07.05 h Schiessstand Oey 
Wer:  Alle 
Datum:  Samstag, 02. Januar 2016 
Tourenart + Ziel: Langlauf im Jura 
Anforderung: L 
Marschzeit /HD: ?h  00m  00m  
Tourenleiter: B. Wiedmer 
Anmeldung: bis Fr. 01.01.2016  20:00 Uhr  Tel. 076 450 33 09 
Ausrüstung: Langlaufausrüstung 
Treffpunkt: 08:00 Uhr ARA Uetendorf 
Fahrt: mit PW 
Kosten: 25.- Fr. Fahrt 35.- Fr. Skimiete 
Wer: Alle 
Datum: Sonntag, 03. Januar 2016 
Tourenart + Ziel: Schneeschuhtour   Je nach Verhältnissen 
Anforderung: Bis WT3 
Marschzeit /HD: max. 4 - 5h  
Tourenleiter: Urs Braunschweiger 
Anmeldung: bis zum 28.12.2015 per Mail praesident@sacstockhorn.ch  

oder Mobile 079 729 2080 
Ausrüstung: Schneeschuh-Ausrüstung 
Treffpunkt: Nach Vereinbarung 
Kosten: Reisekosten, Beitrag für Nichtmitglieder 
Wer: Veteranen 
Datum: Mittwoch, 06. Januar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour Turnen   2079m 
Anforderung: MS. L+ 
Karten: S 253;  1227 
Route: von Zwischenflüh über Blaachli – Tärfeten 
Marschzeit /HD: 4h  1040m   
Tourenleiter: Hansruedi Bigler 033 222 84 18 oder 079 461 71 69 
Anmeldung: bis spätestens am Vorabend 17 Uhr an den TL 
Ausrüstung: Komplette Skitourenausrüstung 
Treffpunkt: Thun Expressbuffet 06.50h 
Fahrt: Thun ab 07.01h Zwischenflüh an 07.55h 
Kosten: Bahn + Bus Billett 
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Wer: Alle 
Datum: Freitag, 08. Januar 2016 
Tourenart + Ziel: Lawinentheorie in der Heilpädagogischen Schule Steffisburg 
Zeit: 19:30 Uhr – 21:45 Uhr 
Ziel: Eine gute theoretische Grundlage schaffen für den Lawinenkurs.  

Interessierte, die nicht am Lawinenkurs teilnehmen sind ebenfalls 
herzlich willkommen! 
Die Theorie orientiert sich an den aktuellsten  Erkenntnissen. Sie ist 
aufgebaut  auf die zertifizierten Unterlagen von Swiss Mountain 
Training (SMT ). 
Der Abend bietet Spannendes für Anfänger und Fortgeschrittene, 
Skitouren-Geher, Schneeschuhläufer und Boarder.  

Kursleiter: Christian Ambühl, Bergführer 
Anmeldung: bis Vorabend bei Christian Ambühl, SMS an 078 604 43 86 oder  

Mail: christian.ambuehl@sunrise.ch  
Mitbringen: Tourenplanungsinstrumente,  Kartenmaterial Grimmialp-Gebiet, LVS, 

Schaufel und Sonde.  

Wer: Sektion 
Datum: Samstag, 09. Januar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour mit SCR Niwenhorn 2769 m und Faldumgrat 2777 m 
Anforderung: ZS 
Karten: 1288 Raron, 1268 Lötschental 
Route: Stafel - Niwenhorn - Faldumgrat - Goppenstein 
Marschzeit /HD: 4.5h  1400m   
Tourenleiter: David Schneeberger 
Anmeldung: bis 07.01.2016 Tel. 076 575 68 36 
Ausrüstung: komplette Skitourenausrüstung 
Treffpunkt: 07:15 h Bahnhof Thun 
Bemerkungen: ÖV Tour, zusammen mit SAC Stockhorn, max. 6 Pers. 

Wer: Sektion, Veteranen 
Datum: Sonntag, 10. Januar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour Chumigalm, 2125m 
Anforderung: WS, max. 8 Teilnehmer 
Karten: 1246, 263S 
Route: 226 
Marschzeit /HD: 3 h  1200m  1200m  
Tourenleiter: Martin Gurtner 
Anmeldung: Anmeldung schriftlich oder per Mail an den Tourenleiter 

mmgurtner@bluewin.ch  
Ausrüstung: normale Skitourenausrüstung inkl. Barryvox, Schaufel, Sonde 
Treffpunkt: Bahnhof Thun 
Fahrt: ÖV nach Zweisimmen 
Kosten: Bahn Fr. 25.- (mit Halbtax) 

 

Wer: Veteranen 
Datum: Mittwoch, 13. Januar 2016 
Tourenart + Ziel: Chacheliwanderung über den Ulmizberg, 937 m 
Anforderung: T1 
Karten: 1:50 000 Bern 243 T 
Route: Köniz Schliern – Ulmizberg – Zimmerwald 
Marschzeit /HD: 2.30 Std, 380 m  190 m , Länge 8,5 km 
Tourenleiter: Urs Liechti 
Anmeldung: Bis Montag, 11. Januar beim Tourenleiter, 079 763 02 04 oder per 

E-Mail: urs.liechti.thun@bluewin.ch  
Ausrüstung: Winterwanderschuhe, Regenschutz, Wanderstöcke, Verpflegung 

aus dem Rucksack 
Treffpunkt: 9.45 Uhr Bahnhofhalle Thun 
Fahrt: Hinfahrt  Bern – Endstation Bus Nr. 10,  

Rückfahrt Zimmerwald via Kehrsatz – Belp - Thun  
Kosten: Bahn- und Busbillett 
Bemerkungen: Einkehr im Restaurant Löwen, Zimmerwald. Wanderung wird nur 

bei guten Wetterverhältnissen durchgeführt, kein Ersatzprogramm. 

Wer: Alle 
Datum: Samstag 16./Sonntag. 17.Januar 2016 
Tourenart + Ziel: Lawinenkurs Teil 2 mit Anwendungstour 
Ausbildung: Tourenleiter: Neueste Erkenntnisse zu Tourenplanung, Lawinenkun-

de, Geländebeurteilung und Schneedeckenaufbau. Anwendung auf 
Tour. 
PS: Gilt als Tourenleiter Wiederholungskurs 
SAC-Mitglieder: Elementare Grundkenntnisse in Schneekunde, Grafi-
sche Reduktionsmethode (GRM), Beurteilungs- und Entscheidungs-
rahmen 3x3 etc., je nach Können der Teilnehmer 

Karten: Zweisimmen 1246, Adelboden 1247, Gantrisch 253S,  
Wildstrubel 263S 

Kursleiter admin: Adrian Zeller, Schlosswil, 031 711 15 47, 079 406 06 01,  
zeller.a@bluewin.ch 

Kursleiter techn. Christian Ambühl, Bergführer 
Anmeldung: Bis Di, 12. Januar 2016 per E-Mail an zeller.a@bluewin.ch   

Adrian Zeller, Schlosswil, 031 711 15 47, 079 406 06 01,  
Ausrüstung: Ski- oder Schneeschuh-Tourenausrüstung, LVS, Sonde, Schaufel, No-

tizmaterial, Schlafsack 
Zwischenverpflegung aus dem Rucksack, Übernachtung im 
Bergheim Wildgrimmi, inkl. Abendessen und Frühstück 

Treffpunkt: Treffpunkt: Samstag, 08.30 Bahnhof Oey-Diemtigen 
Fahrt: Mit Privat-PW nach Grimmialp 
Kosten: Mitglieder (mit HP) Fr. 100. —,Tourenleiter zu Selbstkosten Fr. 30.— 

Mit zahlreichen Blessuren erscheint der Ernstl nach der Tour beim Arzt: "Ich bin abge-
stürzt." "Hoch?" "Quatsch, natürlich runter!"   
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Kosten: Bahn- und Busbillett 
Bemerkungen: Einkehr im Restaurant Löwen, Zimmerwald. Wanderung wird nur 

bei guten Wetterverhältnissen durchgeführt, kein Ersatzprogramm. 
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Tourenart + Ziel: Lawinenkurs Teil 2 mit Anwendungstour 
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sche Reduktionsmethode (GRM), Beurteilungs- und Entscheidungs-
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Reparatur und Besohlen

von Kletterfinken

und Bergschuhen

E. und E. Geissler

Zibelegässli 4

3612 Steffisburg

Telefon Geschäft 033 437 40 66

www.alteschmitte.ch

Gastfreundschaft beginnt mit dem 

RICHTIGEN PARTYSERVICE
Mit eigenem Partyraum für ca. 30 Personen im Meiersmaad

Mit meinem Partyservice möchte ich überraschen, fein, edel, aussergewöhnlich sein, 
das Besondere bieten. Und dies in einer Qualität, bei der alles kreativ rezeptiert, 
handgemacht und mit Liebe zubereitet ist.

Ich freue mich, wenn Sie von meinem Partyservice Anspruchsvolles erwarten. 
Lassen Sie mich Ihre Gäste verwöhnen, mit saisongerechten Menüs.

Unsere Spezialität:
– Alles Fleisch aus dem Zulgtal
– Alle Würste werden bei uns noch Hausgemacht
– Eigene Rauchkammer im Meiersmaad

Metzgerei Lüthi
A. Marie Lüthi-Portmann • Oberdorfstrasse 36 • 3612 Steffisburg
Telefon 033 437 22 22 / 079 486 43 51 • luethi.comparty@bluewin.ch

Wer: Veteranen 
Datum: Mittwoch, 20. Januar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour Grathütte (Meniggrat)   1929m 
Anforderung: WS 
Karten: 1.250000  Niesen 1227 Boltigen 1226 
Route: Aufstieg ab Menniggrund 1302m 
Marschzeit /HD: 2.75h  627m   
Tourenleiter: Hans Gnädinger 
Anmeldung: bis Mo 18.01.16 20 Uhr 033 453 19 75 oder 079 668 60 01 
Ausrüstung: komplette Skitourenausrüstung, inkl. ind. Taschenapotheke 
Treffpunkt: 08:30 Uhr Parkplatz Restaurant Hirschen Oey 
Fahrt: mit PW 
Kosten: Fahrkosten PW 
Wer: Alle 
Datum: Samstag, 23. Januar 2016 
Tourenart + Ziel: Vollmond-Schneeschuhtour mit Fondue 
Anforderung: WT2, Leichte Wanderung ( Gute Laune gibt es vom Fondue) 
Route: Aufstieg dem Gornerewasser entlang zum Restaurant Alpenruh im 

Faulbrunni. Rückweg über Gürmschi zurück nach Kiental 
Marschzeit /HD: 2 ½ h  357m  320m  
Tourenleiter: Bernhard Blaser / 031 711 01 58 / bb55@bluewin.ch  
Anmeldung: Bis am 20. Januar 
Ausrüstung: Schneeschuhausrüstung ohne LVS, Schaufel und Sonde 
Treffpunkt: 18:00 Uhr beim Parkplatz der Sesselbahn Ramslauenen in Kiental 
Fahrt: Individuelle Anreise mit PW, Fahrgemeinschaften bilden 
Kosten: Fahrkosten und Fondue 
Wer: Alle  
Datum: Sonntag, 24. Januar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour Schatthorn 2085m 
Anforderung: WS 
Karten: Zweisimmen 1:25000 
Route: Je nach Schneeverhältnissen 
Marschzeit /HD: 3 h, 1000m  
Tourenleiter: Hans Reuteler 
Anmeldung: Bis Vorabend Tel. 033 744 52 91 oder 079 396 51 71 
Ausrüstung: LVS und Schaufel,  
Treffpunkt: Bahnhof Zweisimmen nach Absprache 
Fahrt: PW oder Ö.V. 

Zwei Wanderer stehen vor einer Gletscherspalte. Sagt der eine: "Letzte Woche ist hier 
mein Wanderführer reingefallen." "Was, dass sagst Du einfach so?" "Na ja, die neueste 

Auflage war es nicht und ein paar Seiten fehlten auch schon." 
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Fahrt: Individuelle Anreise mit PW, Fahrgemeinschaften bilden 
Kosten: Fahrkosten und Fondue 
Wer: Alle  
Datum: Sonntag, 24. Januar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour Schatthorn 2085m 
Anforderung: WS 
Karten: Zweisimmen 1:25000 
Route: Je nach Schneeverhältnissen 
Marschzeit /HD: 3 h, 1000m  
Tourenleiter: Hans Reuteler 
Anmeldung: Bis Vorabend Tel. 033 744 52 91 oder 079 396 51 71 
Ausrüstung: LVS und Schaufel,  
Treffpunkt: Bahnhof Zweisimmen nach Absprache 
Fahrt: PW oder Ö.V. 

Zwei Wanderer stehen vor einer Gletscherspalte. Sagt der eine: "Letzte Woche ist hier 
mein Wanderführer reingefallen." "Was, dass sagst Du einfach so?" "Na ja, die neueste 

Auflage war es nicht und ein paar Seiten fehlten auch schon." 
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Wer: Veteranen 
Datum: Samstag, 27. Januar 2016 
Tourenart + Ziel: Lawinenkurs Stampf  
Anforderung: für alle 
Marschzeit /HD: 1/2h  200m  200m  
Tourenleiter: Chantal Wiedmer 
Anmeldung: bis 25.1.16 unter chantalbenu@hotmail.com oder 079 766 99 47 
Ausrüstung: Komplette Skitouren -oder Schneeschuhausrüstung 

Karte Beatenberg 1208, Schreibzeug, Tourenplanungshilfen, Lunch 
aus dem Rucksack,  

Treffpunkt: ÖV  7.50 Bhf. Thun, Bus  Abfahrt 8.02 Linie 21 - Auto  8.30 Schwan-
den Sagi 

Fahrt: ca. Auto 5.-, ÖV 9.- 
Kosten: Hüttenmiete, Café und Tee ist vorhanden 
Kursinhalt: Einzel-und Gruppensuchübung, Theorie, Tourenplanung. Hat je-

mand ein Wunsch Thema? 
Wer:  Alle 
Datum:  Sonntag, 30. Januar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour Hohmädli 2021 m.ü.M 
Anforderung: WS+ 
Karten: 1226 Boltigen 
Route: 133 
Marschzeit /HD: 4h  1200m  1200m  
Tourenleiter: B. Wiedmer 
Anmeldung: bis Fr. 28.01.2016  20.00 Uhr  Tel. 076 450 33 09 
Ausrüstung: Skitourenausrüstung 
Treffpunkt: 07.00 Uhr ARA Uetendorf 
Fahrt: mit PW 
Kosten: 10 Fr. 
Wer: Sektion 
Datum: Sonntag, 31. Januar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour Chrummfadeflue   2074 m 
Anforderungen: WS+, 

sicheres Skifahren im Tiefschnee, Kondition für 1600 Hm oder 500 
Hm 

Karten: Skitourenkarte: Gantrisch 253 S, Landeskarten: Guggisberg 1206 
und Thun 1207, Führer: Berner Alpen West S. 133 – S. 134 

Route: Aufstieg bei guten Schneeverhältnissen von Blumenstein Allmen-
degge, sonst vom Gurnigel- Skilift 

Marschzeit /HD: bei viel Schnee und guten Verhältnissen 1600 Hm, sonst 500 Hm 
Tourenleiter: Simon Wenger 
Anmeldung: bis am Mi, 27.01.2016 per Email: wenger.s97@gmail.com oder  

Tel: 079 873 28 92 
Ausrüstung: Komplette persönliche tourenbezogene Skitourenausrüstung  

(vgl. SAC Checkliste Skitouren) 
Treffpunkt: Gemäss Vereinbarung nach der Anmeldung 
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Wer: Veteranen 
Datum: Mittwoch, 03. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour Puntel 
Anforderung: L 
Karten: 1226 Boltigen / 253S Gantrisch 
Route: Rossberg-Schönebode- Puntel 1921m 
Marschzeit /HD: 3h  790m  790m  
Tourenleiter: Fritz Rubi 
Anmeldung: Bis am Mo 1.Febr. Tel. 077 4278950 , 031 721 0121  

Mail: Bergfloh.Fritz@gmx.ch  
Ausrüstung: Komplette Skitourenausrüstung 
Treffpunkt: 08.00 Uhr Chacheliparkplatz, oder nach Absprache 
Fahrt: Mit Auto nach Rossberg 
Kosten: Fahrkosten 
Bemerkungen: Parkplatz Brünnlisau neu Kostenpflichtig Fr. 5.50 /Tag 
Wer: Alle  
Datum: Samstag, 06. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour Plan de la Douve 2003m 
Anforderung: WS+ 
Karten: Les Mosses 1:25000 
Route: Gerignoz-Plan de la Douve 
Marschzeit /HD: 3 h, 900m  
Tourenleiter: Hans Reuteler 
Anmeldung: Bis Vorabend Tel. 033 744 52 91 oder 079 396 51 71 
Ausrüstung: LVS und Schaufel,  
Treffpunkt: Bahnhof Saanen nach Absprache 
Fahrt: PW oder Ö.V. 
Wer: Sektion 
Datum: Sonntag, 07. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour, Rotenchaste 2210m 
Anforderung: WS- 
Karten: 1226 Boltigen 
Route: 104b Schwarzenmatt-Chlus-Reidige-Rotenchsten 
Marschzeit /HD: 4.5h  1400m   
Tourenleiter: Bernhard Wiedmer 
Anmeldung: bis Freitag 05. Feb. 076 450 33 09  
Ausrüstung: Skitourenausrüstung  
Treffpunkt: ARA Uetendorf 
Fahrt: mit PW  
Kosten: 12 Franken 

Die Natur ist kein Ausflugsziel, 
sie ist unser Zuhause 
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Ihr persönliches Reisezentrum in Ihrer Nähe.

Bei uns gibt's fast alles. Ob nationale oder internationale Billette, 

Abonnemente, Freizeitangebote für Einzelreisende und Gruppen, 

Städtereisen, Badeferien und Change. Wir sind für Sie da.

BLS Reisezentrum Seftigen

Offen Mo -- Fr 6.00 -- 19.20 Uhr Sa 7.00 -- 16.50 Uhr

Telefon 058 327 20 47 E-Mail seftigen@bls.ch www.bls.ch

bls.Reisezentren

Wir sind

Ferien-

spezialisten.

Gesundheit kann Berge versetzen.

Bälliz 42, 3600 Thun, Telefon 033 225 14 25

info@baelliz.ch, www.baelliz.ch

Ihr persönlicher Gesundheitscoach. 
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Wer: Veteranen 
Datum: Mittwoch, 10. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Schneeschuhtour 
Anforderung: L 
Route: Rundtour Gurnigelbad mit anschliessendem Fondue 
Marschzeit /HD: ca. 2h  150m  150m  
Tourenleiter: Anna Katharina Hadorn 
Anmeldung: bis Montagabend 18 Uhr 08.02.2016, 033 356 33 28, 079 687 78 92 

oder per E-Mail: annkathrin68@bluewin.ch 
Ausrüstung: Schneeschuhe, Skistöcke, warme Kleider, komplette Lawinen Ausrüs-

tung 
Treffpunkt: 9:30 Uhr Grizzlibär Parkplatz 
Bemerkungen: Es besteht auch die Möglichkeit nur beim Fondueplausch dabei zu 

sein. Ort und Zeit folgt zu einem späteren Zeitpunkt! 
Wer: Sektion 
Datum: Fr./Sa., 12. und 13. Februar 2016 
Tour: Skitour Foggenhorn, 2569m, Mälchgrat, 2602 
Anforderung: WS+ 
Teilnehmer: max. 8 
Karten: 1269, 1288, 1289, 274S 
Marschzeit: Fr. 2 Std. , Sa., 4½ Std. 
Tourenleiter: Martin Gurtner 
Anmeldung: bis 5.2.16 schriftlich oder per Mail an den Tourenleiter 

mmgurtner@bluewin.ch  
Ausrüstung: normale Skitourenausrüstung inkl. Harscheisen 
Treffpunkt: Bahnhof Thun 
Fahrt: ÖV 
Kosten: Bahn (Halbtax) + Übernachtung ca. Fr. 85.- 
Wer: Sektion 
Datum: Samstag, 14. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour Gehrihorn im Kandertal ab Reichenbach 
Anforderung: Sicheres Tiefschneefahren 
Karten: 1227 Niesen, 253S Gantrisch 
Route: SAC Berner Alpen Ost, 101b, WS 
Marschzeit /HD: 4½ - 5h  1420m  1420m  
Tourenleiter: Adrian Zeller, zeller.a@bluewin.ch 079 406 06 01 
Anmeldung: Bis am Mi, 10. 02.  per E-Mail an Adrian Zeller  
Ausrüstung: Skitourenausrüstung gem. Checkliste auf www.sacstockhorn.ch  
Treffpunkt: 07.30 ARA Uetendorf, 07.50 Bahnhof Reichenbach i.K. 
Fahrt: Mit Privat PW oder mit ÖV nach Bhf. Reichenbach 
Bemerkungen: Je nach Wetter/Schnee ev. auch am Sa, 13.02. 

Es gibt zwei Tage im Jahr, an denen man nichts tun kann: 
Der eine heisst Gestern, der andere heisst Morgen. 

Deshalb ist heute der richtige Tag zu lieben, klettern, arbeiten, zu leben. 
 

Abgewandelte Weisheit des Dalai Lama 
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Wer: Veteranen 
Datum: Mittwoch, 17. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour Wiriehorn 2304m 
Anforderung: GS.  WS 
Karten: S 253  1227 
Route: Nüegg via Bodenflue Wirie zum Gipfel 
Marschzeit /HD: 3.5h  890m   
Tourenleiter: Hansruedi Bigler   
Anmeldung: bis spätestens am Vorabend 16.30 Uhr 033 222 84 18  

oder 079 461 71 69 
Ausrüstung: Komplette Skitourenausrüstung 
Treffpunkt: 09:00h bei der Talstation der Wiriehornbahnen 
Fahrt: mit PW oder OV zur Talstation Riedli und Sesselbahn bis Nüegg 
Kosten: Anteil Auto KM  +  Sessellift Fr. 11.- Sen. 10.- Fr. 
Wer: Sektion 
Datum: Samstag / Sonntag 20./21. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour Dreizehntenhorn 3052m, Augstbordhorn 2973m  
Anforderung: WS 
Karten: Visp 274 S 
Route: Normalroute 513 517 
Marschzeit /HD: 3.5h  600m   
Tourenleiter: Martin Bachmann 
Anmeldung: Bis 01.03.2016 via Mail martin.bachmann@mobi.ch, oder  

Natel 079 763 93 63 
Ausrüstung: komplette Skitourenausrüstung 
Treffpunkt: Abfahrt 07:25 h, Thun Bahnhof 
Fahrt: ÖV 
Bemerkungen: zusammen mit SCR 
Wer: Sektion 
Datum: Sonntag, 21. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour Wiriehorn   2304 m 
Anforderungen: WS+ 

sicheres Skifahren im Tiefschnee, Kondition für 580 Hm 
Karten: Skitourenkarte: Gantrisch 253 S, Landeskarte: Niesen 1227, Führer: 

Berner Alpen West S. 239 – S. 240 
Route: Von der Bergstation des Homadskilifts zum Gipfel, Abfahrt den 

Verhält-nissen angepasst entweder nach Tiermatten oder zurück 
ins Skigebiet. 

Marschzeit /HD: Aufstieg ca. 3h, 580 Hm  
Tourenleiter: Simon Wenger 
Anmeldung: Bis am Mi, 17.02.2016 per Email: wenger.s97@gmail.com oder  

Tel: 079 873 28 92 
Ausrüstung: Komplette persönliche tourenbezogene Skitourenausrüstung  

(vgl. SAC Checkliste Skitouren) 
Treffpunkt: 8:00 Uhr bei der Talstation Wiriehorn (Sessellift)  
Bemerkungen: Skilift-Billett Riedli – Homad einfach, bitte selber lösen.  
  

Wer: Sektion 
Datum: Montag, 22. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Vollmondskitour Diemtigtal 
Anforderung: WS 
Karten: 1227 Niesen, 1247 Adelboden 
Route: Diemtigtal 
Marschzeit /HD: 3 – 3.5h  max. 1000m   
Tourenleiter: André Imboden 
Anmeldung: bis 19.02.16, Tel. 076 390 99 71 oder Mail a_imboden@gmx.ch  
Ausrüstung: Skitourenausrüstung 
Treffpunkt: 16:00 Uhr Bahnhof Thun 
Wer: Veteranen 
Datum: Mittwoch, 24. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Schneeschuhtour 
Anforderung: L 
Route: Heimisbach - Laternengraben 
Marschzeit /HD: ca. 4h  350m  350m  
Tourenleiter: Anna Katharina Hadorn 
Anmeldung: bis Dienstagabend 18 Uhr 23.02.2016, 033 356 33 28, 079 687 78 92 

oder per E-Mail: annkathrin68@bluewin.ch 
Ausrüstung: Schneeschuhe, Skistöcke, warme Kleider, komplette Lawinen Ausrüs-

tung 
Treffpunkt: 8:30 Uhr Chacheliparkplatz  
Wer: Alle  
Datum: Samstag, 27. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour Wittenberghorn 2350m 
Anforderung: ZS 
Karten: Les Mosses 1:25000 
Route: Tschärzis (Südseite) 
Marschzeit /HD: 4 h, 1250m  
Tourenleiter: Hans Reuteler 
Anmeldung: Bis Vorabend Tel. 033 744 52 91 oder 079 396 51 71 
Ausrüstung: LVS und Schaufel,  
Treffpunkt: Bahnhof Saanen nach Absprache 
Fahrt: PW oder Ö.V. 
Wer: Sektion 
Datum: Sonntag, 28. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour mit SCR Rengghorn 2104 m 
Anforderung: WS+ 
Karten: 254 S Interlaken, 1228 Lauterbrunnen 
Route: Saxeten - Rengglipass - Rengghorn 
Marschzeit /HD: 3.5h  1000m   
Tourenleiter: David Schneeberger 
Anmeldung: bis am Vorabend, Tel. 076 575 68 36 
Ausrüstung: komplette Skitourenausrüstung 
Treffpunkt: 06:25 h Bahnhof Thun 
Bemerkungen: zusammen mit SC Rubigen 
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Wer: Sektion 
Datum: Montag, 22. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Vollmondskitour Diemtigtal 
Anforderung: WS 
Karten: 1227 Niesen, 1247 Adelboden 
Route: Diemtigtal 
Marschzeit /HD: 3 – 3.5h  max. 1000m   
Tourenleiter: André Imboden 
Anmeldung: bis 19.02.16, Tel. 076 390 99 71 oder Mail a_imboden@gmx.ch  
Ausrüstung: Skitourenausrüstung 
Treffpunkt: 16:00 Uhr Bahnhof Thun 
Wer: Veteranen 
Datum: Mittwoch, 24. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Schneeschuhtour 
Anforderung: L 
Route: Heimisbach - Laternengraben 
Marschzeit /HD: ca. 4h  350m  350m  
Tourenleiter: Anna Katharina Hadorn 
Anmeldung: bis Dienstagabend 18 Uhr 23.02.2016, 033 356 33 28, 079 687 78 92 

oder per E-Mail: annkathrin68@bluewin.ch 
Ausrüstung: Schneeschuhe, Skistöcke, warme Kleider, komplette Lawinen Ausrüs-

tung 
Treffpunkt: 8:30 Uhr Chacheliparkplatz  
Wer: Alle  
Datum: Samstag, 27. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour Wittenberghorn 2350m 
Anforderung: ZS 
Karten: Les Mosses 1:25000 
Route: Tschärzis (Südseite) 
Marschzeit /HD: 4 h, 1250m  
Tourenleiter: Hans Reuteler 
Anmeldung: Bis Vorabend Tel. 033 744 52 91 oder 079 396 51 71 
Ausrüstung: LVS und Schaufel,  
Treffpunkt: Bahnhof Saanen nach Absprache 
Fahrt: PW oder Ö.V. 
Wer: Sektion 
Datum: Sonntag, 28. Februar 2016 
Tourenart + Ziel: Skitour mit SCR Rengghorn 2104 m 
Anforderung: WS+ 
Karten: 254 S Interlaken, 1228 Lauterbrunnen 
Route: Saxeten - Rengglipass - Rengghorn 
Marschzeit /HD: 3.5h  1000m   
Tourenleiter: David Schneeberger 
Anmeldung: bis am Vorabend, Tel. 076 575 68 36 
Ausrüstung: komplette Skitourenausrüstung 
Treffpunkt: 06:25 h Bahnhof Thun 
Bemerkungen: zusammen mit SC Rubigen 
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Wer: Sektion mit SCR 
Datum: Freitag, 04. und Samstag, 05. März 2016  
Tourenart + Ziel: Skitour Freitag Brudelhorn 2791m WS+, Samstag Chastelhorn 

2842m WS 
Anforderung: WS + 
Karten: 265 S Nufenenpass, 1250 Ulrichen, 1270 Binntal 
Route: Freitag, Gschinen - Brudelhorn - Gschinen  

Samstag, Münster - Chastelhorn - Münster 
Marschzeit /HD: Freitag 4.5 – 5h  1480m , Samstag 1450m  
Tourenleiter: André Imboden 
Anmeldung: bis 18.02.2016 Tel. 076 390 99 71 oder Mail  a_imboden@gmx.ch  
Ausrüstung: komplette Skitourenausrüstung, LVS, Schaufel, Sonde 
Treffpunkt: 6:15 Uhr Bahnhof Thun 
Fahrt: mit ÖV 
Unterkunft: Hotel Goms 
Bemerkungen: Teilnehmerzahl beschränkt, zusammen mit SCR 
Wer: Sektion 
Datum: Sonntag, 13. bis Mittwoch, 16. März 2016 
Tour: Skihochtouren im Binntal 
Ziele: Gr. Schinhorn, 2939m, Ofenhorn, 3236m, Hohsandhorn, 3182m 
Anforderung: ZS, max. 6 Teilnehmer 
Karten: 1270, 265S 
Tourenleiter: Martin Gurtner 
 
Anmeldung: 

schriftlich oder per Mail bis 22.2.16 an den Tourenleiter 
mmgurtner@bluewin.ch  

Ausrüstung: für Skitouren inkl. Anseilgurt und Steigeisen 
Treffpunkt: Bahnhof Thun 
Fahrt: ÖV 
Kosten: Bahn + Bus Fr. 60.- (Halbtax), Übernachtungen 
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Jahres-Bericht Tourenobmann Winter 2014/2015 

Schneeverhältnisse: 
Der Winter 2014/2015 begann Anfang 
November mit ersten Schneefällen bis in 
mittlere Lagen, danach folgte aber eine 
Wärmeperiode bis Ende Dezember. Am 
Alpennordhang waren die Schneehöhen nur 
oberhalb 2200m durchschnittlich, dank 
meist gleichzeitiger Kälte und Niederschlag 
erhielt aber auch der Jura viel Schnee und 
im Mittelland lag die Schneedecke mehr als 
20 Tage. Am Alpensüdhang lag oberhalb 
2200m über- und darunter unterdurch-
schnittlich viel Schnee.  
Lawinensituation: 
Ab dem Jahreswechsel beobachtete man in 
den inneralpinen Gebieten des Wallis und 
Graubündens ein ungünstiger Schnee-
deckenaufbau, aber auch am Alpen-
nordhang waren vereinzelt Oberflächenreif-
Schichten eingeschneit, was zu einigen 
Lawinenunfällen führte. Anfangs und Ende 
März sowie im April und Mai gingen ausser 
am Alpensüdhang überall viele Nass-
schneelawinen ab. Besonders an Nord-
hängen oberhalb von rund 2400 m waren 
sie anfangs Mai zahlreich und auch gross.  

Leider kamen im vergangenen Winter 33 
Personen in Lawinen ums Leben, alle im 
freien Gelände. Dies ist seit dem Winter 
1990/91 die höchste Zahl und liegt deutlich 
über dem 20-jährigen Mittelwert. 
Lawinenkurs: 
Nach dem Theoriekurs vom 21. November 
fand der zweitägige Praxiskurs am 17.-18. 
Januar auf der Engstligenalp statt. 28 
Teilnehmer/Innen repetierten am Samstag 
bei heftigem Schneetreiben in Gruppen-
arbeit Tourenplanung, Lawinenkunde, 
Geländebeurteilung und Schneedecken-
aufbau, grafische Reduktionsmethode 
(GRM), Beurteilungs- und Entscheidungs-
rahmen 3x3. Bei traumhaftem Wetter und 
angespannter Lawinensituation konnte das 
Gelernte dann am Sonntag bei einer 
Anwendungstour, sowie einer Verschüt-
teten-Suchübung gefestigt werden. Für die 
Tourenleiter zählte der Kurs als Wieder-
holungskurs.  
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Tourentätigkeit: 
Im vergangenen Winter mussten wegen 
ungünstiger Witterung oder besonders 
anfangs Saison wegen ungenügender 
Schneelage einige Touren verschoben, 
umdisponiert oder gar abgesagt werden. 
Dem Improvisationsvermögen der 
Tourenleiter ist es zu verdanken, dass von 
29 geplanten Winteranlässen dennoch 18 
durchgeführt werden konnten, was einer 
Abnahme von 6 Anlässen gegenüber dem 
Vorwinter bedeutet. Auch nahm die 
durchschnittliche Teilnehmerzahl weiter 
leicht ab. Die punktuelle Zusammenarbeit 
mit dem Skiclub Rubigen entwickelte sich 
aber erfreulich. Dankbar erwähnen möchte 
ich, dass die Winter-Tourensaison unfallfrei 
abgeschlossen werden konnte, dies 

wiederum dank guter Vorbereitung und 
umsichtigem Handeln der Tourenleiter. 
Ihnen spreche ich einen besonderen Dank 
für Ihre sehr geschätzte und seriöse Arbeit 
aus. 
Nachdem nun endlich der erst Schnee 
gefallen ist, kann der Winter jetzt so richtig 
Einzug halten. Ich wünsche allen 
Schneesportler/Innen eine unfallfreie 
Wintersaison mit vielen unvergesslichen 
Ski-, Schneeschuh-, oder Snowboard-
Erlebnissen. Natürlich freue ich mich auf 
eine rege Teilnahme am Lawinenkurs vom 
16./17. Januar in der Wildgrimmi und 
wünsche euch allen frohe Festtage sowie 
ein glückliches neues Jahr. 

Euer Tourenobmann Winter Adrian Zeller 

Jahresbericht Veteranen 2015 
Auf unseren Touren wird fleissig 
marschiert, geklettert, geschwitzt, geradelt, 
gewandert, gebadet,  getanzt, 
gschneeschühelet, skigefahren- und 
getürelet, geschlittelt, geschaufelt, Theorie 
gebüffelt, Lawinenkunde studiert und im 
Gelände angewandt.  
Zusammengezählt kommen wir dieses Jahr 
auf 588 Tourentage. Von angesagten 73 
Touren wurden 11 abgesagt und 62 
durchgeführt. Dies ergibt einen 
Durchschnitt von 9.4 Teilnehmer. Somit fällt 
auf, dass wir mit 13 mehr Touren im 
Durchschnitt 4 Personen weniger 
Teilnehmer haben. Vor allem die ansonsten 
sehr gut besuchten Chacheli-Wanderungen 
haben erheblich eingebüsst, was mir schon 
Sorgen macht. Vor allem aber bin ich froh, 
dass wir ein weiteres Jahr keine Unfälle 
hatten, was nie selbstverständlich ist. 
Damit unser Club funktioniert und läuft, 
braucht es viele helfende Hände, Füsse und 
Köpfe. Bei allen fleissigen Helfern, Touren-
leitern, Vorstands- und TK–Mitgliedern 

möchte ich mich ganz herzlich bedanken für 
ihren Einsatz. Es wird immer schwieriger 
Freiwillige zu finden, die anfallende Arbeit 
wird auf immer weniger Schultern verteilt 
und vielfach sind es immer wieder die 
gleichen Schultern.  
Eine Rangliste gibt es dieses Jahr auch, 
einfach ohne Montagstreff und Kletter-
hallen-Training. Ganz herzlich gratuliere ich 
den diesjährigen Gewinnern: 
1. Rang mit 25 Tourentagen: 
  Peter Heger, Heidschnucke  
2. Rang mit 20 Tourentagen:  

 Romy Geiser  
3. Rang mit 18 Tourentagen: 

 Ursula Jucker ,Theo Oesch  
Ich wünsche euch allen noch eine ruhige 
Adventszeit, einen guten Rutsch ins neue 
Jahr und viel Spass mit dem neuen Touren-
programm.  

Eure Veteranen-Chefin Chantal Wiedmer 
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Jahresbericht des Tourenobmann Sommer 2014
 
Das Wetter in der Sommersaison 2015 war 
mehrheitlich sonnig. Gesamthaft konnten von 23 
angesagten Touren, 16 Anlässe, im Schnitt mit 
ca. 7 Mitglieder unfallfrei durchgeführt werden. 

Nach einem sonnigen Skitourenfrühling, waren 
die Gletscherverhältnisse gut. Leider war das 
Wetter beim Anwendungskurs Sommertouren 
vom 13. bis 14. Juni in der Albertheimhütte wie 
die letzten zwei Jahren am Samstag noch sonnig, 
der Sonntag mit der Anwendungstour auf das 
kleine Bielenhorn aber graupelig. Das heisst, die 
Spannung in der Luft bei den Gipfelfelsen war so 
hoch, dass die Pickel surrten. Trotz Graupel-
schauer war die Anwendungstour mit den 
Schneeschuhen für alle ein Erlebnis mit Lern-
effekt.  

Wie sagt die Werbung; es gibt nur schlechte 
Bekleidung, und nicht schlechtes Wetter.  

Zwei Höhepunkte waren die Touren auf den Piz 
Morteratsch 3751m, sowie auf das Rosenhorn 
3689m. Bei diesen beiden Anlässe erreichten 
alle Teilnehmer bei besten Verhältnissen und 
warmen Sonnenschein den Gipfel. Auch bei den 
übrigen angebotenen Touren, domminierte  das 
schöne Wetter und die guten Verhältnisse. 

Tourenleiterbrunch 

Anne Käthi hatte bestes warmes Wetter für den 
Tourenleiterbrunch am 8. November bestellt, 
und dies traf ein. So genossen wir den 
reichhaltigen Brunch bei der Familie Künzi in 
Wattenwil. Als alle satt waren, führte uns Adrian 
in das lange erarbeitete Notfallkonzept ein. Dies 
wie von Adrian gewohnt; auf Grossleinwand. 
Alle Tourenleiter horchten aktiv zu und 
bedankten sich bei der TK für diesen Leitfaden. 
Dass auf die Hauptversammlung noch das 
überarbeitete Tourenreglement kommen wird,  
überraschte einige. Anschliessend führte uns 
Chantal - mit bester Aussicht auf die Alpen - auf 
das Heimetli Schwarzenbärgli. Ja die Stimmung 
war wie auf einer Frühlingswanderung, es wurde 
bunt geredet, gelacht, und erzählt.  Anne Käthi 
besten Dank für die Organisation des Touren-
leiterbrunch. 

Es gab im Jahr 2015 viele schöne kamerad-
schaftliche Erlebnisse auf den Ski- und Berg-
touren und Wanderungen. Allen Tourenleitern 
verdanke ich den aufwendigen tollen Einsatz 
und das Engagement.  

Ich wünsche euch frohe Festtage und schöne 
Bergerlebnisse im 2016. 

 euer Tourenchef Martin Bachmann 
 
 
 

Gedanken zum Spätherbst: 
Seit der letzte Duft der Blumen auf den Wiesen vergeht, 

 hält die Herbstsonne mit goldener Kraft die Farben. 
Der Herbst mit tausend Farben,  

schmückt das Land, die Berge und Seen. 
Trotz sich die Natur zur Winterruhe vorbereitet,  

gibt der Spätherbst uns Freude, Glückgefühle, goldige Sonnenstrahlen 
und eine innige Seelenruhe. 

Nehmen wir diese Seelenruhe mit in die karge Winterzeit, 
bis uns der Pulverschnee erfreut. 

 Martin Bachmann 
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Inserat Wymann Elektro 

Grimsel-Obergesteln 
vom 30.9.2015 

13 Teilnehmer, davon 2 Gäste, Leitung: Hans Gnädinger 

Hochnebelfelder dominierten, als wir Thun 
Richtung Grimsel verliessen. Nach einem 
kurzen Kaffeehalt stiegen wir in Meiringen 
aufs Postauto um. Während der Fahrt 
fungierte der Buschaffeur auch gleich  als 
Reiseführer und versorgte uns während der 
Fahrt mit interessanten Details. Natürlich 
durfte auch ein bisschen Reklame für die 
KWO auch nicht fehlen, ist sie doch neben 
Landwirtschaft und Tourismus einer der 
wichtigsten Arbeitgeber der Region. Die 
Postautostrecke führt zum Teil immer noch 
über das alte Trassée der Passstrasse mit 
imposanten Tiefblicken in die Schlucht. Bei 
schönstem Herbstwetter verliessen wir die 
Grimsel Richtung Chrizegge. Ein paar 
Schneeflecken waren vom Wintereinbruch 
der letzten Woche übrig geblieben. Ein 
grösseres Schneefeld nutzte eine Familie 
mit Kindern vergnügt für eine nasse 
Rutschpartie. Nach einer Pause erreichten 
wir bald die Abzweigung Richtung 
Obergesteln. Es wäre durchaus verlockend 
gewesen, der Route bis zu den 9 Seen zu 
folgen, aber halt ein anderes Mal. Die 
Heidelbeerstauden waren bereits in 
schönstem rotem Herbstkleid, die Lärchen 
noch grün. Während der Mittagspause 
genossen wir die Ausblicke auf die 
umliegende Bergwelt mit Galenstock, 
Furka, Rhonegletscher und für mich viele 
unbekannte Gipfel. Nun gings steil durch 
einen schönen Lärchenwald bergab. 
Obergesteln wurde von allen noch vor 
Abfahrt des reservierten Zuges erreicht. 
Puh, geschafft, wie schnell doch die Zeit 
vergeht. Auf unserer Rückfahrt durchs 
Goms gab es viele schöne Ausblicke. Nun 
schnell durchs Loch und rein und der 
Bisehochnebel hatte uns wieder. Ich danke 
Hans und meinen Tourengspänli für den 
schönen Herbstausflug, es war schön mit 
euch. 

Text und Bild: Isabelle Brand 

3612 Steffi sburg
Tel. 033 439 06 06

Sicher am
Netz
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Grüne „Chacheli“-Weihnachten vom 02. Dezember 2015 

Ein wohliger Glühwein gehört auf der Wanderung der „Chacheli“-Weihnachten allemal dazu.  
 
Knapp drei Wochen vor Weihnachten war 
es in Interlaken viel zu warm. Mit ca. 
7°Celsius verirrte sich keine einzige Schnee-
flocke zu uns. Leider war auch der Weih-
nachtsmann verhindert. Sein Schlitten be-
kam bei diesen Wetterbedingungen keine 
Starterlaubnis. Doch das liess uns nicht da-
von abhalten, unsere diesjährige „Chachli“-
Weihnachten auszurichten. 45 frohgelaun-
te Clubmitglieder waren dabei. Senioren-
chefin Chantal Wiedmer hatte für uns heu-
er einen ganz speziell ausgefallenen Raum  
ausgesucht, nämlich das Treibhaus der 
Gärtnerei Gosteli in Matten-Interlaken. Zur 
Vorbereitung und Verschönerung des An-
lasses wurde ein Bäumchen aufgestellt und 
die Tische liebevoll geschmückt. So kam bei 
allen rasch eine vorweihnächtliche Atmo-
sphäre auf. Zur Einstimmung konnten wir 
ein köstliches Fleisch- und Käseplättli ge-
niessen, bevor bei Sonne pur zur traditio-
nellen Wanderung aufgebrochen wurde. 
Gemütlich ging es hinüber zur Aare, über 
die Eisenbahnbrücke und zur Anhöhe beim 
Burgseeli. Hier bot sich uns eine wunderba-
re Aussicht, wobei auch ein Becher heisser 

Glühwein und Tee nicht fehlte. Nach der 
Rückkehr lagen die mitgebrachten Ge-
schenkpäckli ausgetauscht auf den Tischen 
und wurden freudig ausgepackt. Nun war 
auch Zeit für eine feine Kürbissuppe. Lo-
bend dankte die Seniorenchefin den akti-
ven Tourenleitern für die geleistete Arbeit 
und überreichte ihnen ein Säckli mit Ergän-
zungen für die Rucksackapotheke. Ein be-
sonderes Dankeschön bekundete Ruth  
Oesch im Namen der Anwesenden an 
Chantal für den grossen Einsatz und das 
Engagement, das sie mit viel Herzblut im 
2015 für uns geleistet hat. Dann ging es mit 
dem Dessertbuffet weiter… schon vom An-
blick her ein Gedicht! Apropos ein Gedicht, 
Chantal verlas noch einen amüsanten Reim, 
der uns alle erheiterte. So verflog der gesel-
lige Nachmittag wie im Fluge. Einen herzli-
chen Dank gebührt nicht zuletzt auch dem 
Organisationsteam für den gelungenen 
Anlass. Es waren vergnügliche Stunden, mit 
denen wir gemeinsam das Clubjahr abrun-
den durften. Nun freuen wir uns auf die 
Aktivitäten des kommenden Jahres.  

Text und Foto Urs Liechti
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Biketour Rund um die Schrattenfluh 
12. September 2015 

Die frühmorgens noch müden Beine 
frohlocken beim Treffpunkt Marbachegg 
Bahnen, träumen Sie doch von einem 
unbeschwerten  Bähnlistart auf die Mar-
bachegg. Der Traum platzt rasch, Adrian 
führt uns neben der Bahn vorbei in die 
ersten Höhenmeter. Die Beine werden 
warm und der einfache Teeraufstieg gibt 
Zeit, sich unter den Tourteilnehmer Kathrin, 
Chantal, Janik, Dieter, Martin und Hans-
rudolf bekannt zu machen. Ab Habchegg 
ruft der erste Downhill, vor Freude schlägt 
ein Teilnehmer Purzel-bäume, mit dem Bike 
versteht sich. Die Abfahrt hat es in sich, 
Schafböhneli und Kuhfladen sind nicht 
immer zu umfahren. Im Kemmeribodenbad 
erhalten wir trotz verdrecktem Hosenboden 
einen sonnigen Sitzplatz. Trotz Stärkung ist 

die Steigung auf dem Wanderweg ins 
Salwideli kein Sonntagspaziergang, dass uns 
eine zügige Wanderin abhängt, kratzt am 
Ego. Nach kurzer Mittagsrast drängt die 
muntere Truppe weiter, Adrian dosiert den 
Drang mit zusätzlichen 150 Höhenmetern 
und einer Bikewanderung durch das 
wunderbare Hochmoor von Schlund nach 
Stächelegg. In Flühli finden wir uns nach 
unterschiedlichen Abkürzungen wieder und 
nehmen den Hilferenpass in Angriff. Ausser 
der weiteren lohnenden Abkürzung mit 
einer Prise Bikewandern gibt es auf der 
Teerstrecke nicht mehr viel zu sagen. Die 
bei bestem Wetter gut geführte Tour endet 
mit glücklichen Bikern und vollen Bäuchen 
bei Kambly. 

Text: Hansrudolf Tanner 
Foto: Adrian Zeller 

 



34

Klettern Jugend 
4. Oktober 2015 

In der Nacht zuvor hat es noch intensiv 
geregnet in der Region. Eine Front ist nach 
dem Zusammenbruch des Föhns nachts 
über das Land gezogen und brachte die 
erwähnten Niederschläge. Morgens waren 
zwar die Felsen noch nass aber der Himmel 
schon wieder recht blau und klar. Stefan, 
der Bergführer, und Simon haben sich 
schon um 9 Uhr getroffen und einiges 
vorbereitet. 
Als wir um viertel vor 10 Uhr am Parkplatz 
eintreffen, warten da bereits Amalia (9j) 
und Melvin (11j) mit ihrer Mutter Renate 
und Grossvater Edi. Trotz verschiedenen 
Aufrufen sind sie die einzigen, die sich für 
diesen Tag angemeldet haben. Sie freuen 
sich darauf und wir wollten sie nicht 
enttäuschen. 
Um 10 Uhr kommen auch Stef und Simon 
aus dem Wald hierher und empfangen das 
kleine Grüppchen. Gemütlich steigen wir 
den Weg zum Jagdschiessstand hinauf. 
Unterwegs zeigt Stefan uns die ersten 
Felsen, die offenbar neu eingerichtet 
wurden. Diese sind etwas einfacher und 
günstig exponiert, so dass sie vermutlich 
schneller trocknen werden. Wir steigen 
aber hoch, wo Stefan und Simon zusammen 
eine Tyrollienne eingerichtet haben. Von 
der rechten Seite des Kessels führt diese zu 
einem Kasten in der Mitte des Geländes. 
Zuerst fahren Melvin, Amalia einige Male 
über dieses Schrägseil ab. Auch die Mutter 
lässt es sich nicht nehmen. Danach werden 
sie an dem Felsen abgeseilt, damit sie die 
Technik und das Gefühl kennen lernen. 
Jetzt ist doch schon Zeit für das 
Mittagessen. In der Zwischenzeit hat Edi ein 
Feuer entfacht und nach einiger Zeit 

können die mitgebrachten Sachen auf dem 
Grill im gewünschten Grad geschwärzt oder 
zumindest gegart werden. Nach dieser 
Stärkung gehen wir hinunter zu den Felsen 
in der ersten Wegbiegung. Hier haben die 
Leiter zuvor Top-Ropes eingerichtet. Die 
Kids können sich hier im Klettern üben und 
auch die anwesenden Erwachsenen 
kommen nicht zu kurz. Auch Sichern 
können sich die beiden gegenseitig mit 
Hilfe. Die Felsen sind tatsächlich trocken, 
nur die Füllung der Ritzen (Humus) ist noch 
feucht. Die Jüngsten machen es wirklich gut 
und haben sichtlich Spass. Zum Abschluss 
des Tages fahren die Kleinen noch einmal 
mit der „Seilbahn“, bevor diese wieder 
abgebaut wird. Hier im Klettergarten hat es 
mittlerweile ziemlich Betrieb, an allen 
Wänden sind Leute am Trainieren. Wir 
beschliessen den Tag gegen 17 Uhr wieder 
am Parkplatz. 

Text und Bild Urs Braunschweiger 
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– Gipser- und Malerarbeiten – Leichtbau-Trennwände

– Isolationen – Fliess-Estrichböden

– Gerüstungen

Heimenegg, 3615 Heimenschwand, Telefon 033 453 10 36, Fax 033 453 09 36
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MEHR	
  KRAFT,	
  BEWEGLICHKEIT	
  &	
  BALANCE	
  	
  	
  	
  	
  	
  Suchst	
  du	
  ein	
  Fitness,	
  in	
  dem	
  du	
  dich	
  physisch	
  auf	
  deine	
  Bergtouren	
  vorbereiten	
  kannst?	
  	
  Das	
  kleine	
  Groupfitness	
  im	
  Kaliforniquartier	
  	
  in	
  Steffisburg	
  bietet	
  für	
  jeden	
  die	
  passende	
  Stunde.	
  Infos	
  und	
  Anmeldung	
  für	
  ein	
  Schnuppertraining	
  unter:	
  www.kalifit.ch	
  oder	
  078/8910331	
  Fränzi	
  Mägert	
  mit	
  Team	
  

Peter Seewer

Versicherungsberater

Telefon 079 690 40 65

peter.seewer@mobi.ch

Generalagentur Spiez, Bernhard Bigler

Oberlandstrasse 3, 3700 Spiez

Telefon 033 650 70 80, Telefax 033 650 70 81

spiez@mobi.ch, www.mobi.ch

Ob Berg oder Tal. Wir 
sind immer für Sie da.


